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Vegetationseinheiten
Fuchsseggen-Rohrglanzgras-Röhricht; Wasserlinsen-Steifseggenried; Steifseggen-Sumpfreitgrasried; Queckenflur;
Steifseggen-Lorbeerweidengebüsch; Wasserlinsen-Wasserfenchelflur; Wasserlinsen-Schwimmblattflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung

An der Nordspitze sollte der Graben volständig verschlossen werden, was lobenswerter Weise bereits im Ansatz durch den
Besitzer erfolgte.
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X

Dieses mit einer deutlichen z.T. bis 2m hohen Ackerkante umgebene Soll umfasst laut dem CIR-Luftbildbild drei mit Wasser gefüllte und über 
einen Graben verbundene, tiefere Senken. Ursprünglich dürfte möglicherweise ein einheitliches Gewässer mit einem viel höheren 
Wasserspiegel vorgelegen haben. Auf einen  höheren Wasserspiegel deutet zumindest auch ein horstiges Sumpfreitgrasried hin, welches 
ursprünglich nur aus einem Steifseggenried bestand und auch nur durch eine Grundwasserabsenkung durch das Sumpfreitgras dominiert 
worden sein kann. So sind pro einzelnen Steifseggen-Horst neben dem durchwachsenden Sumpfreitgras nur noch vereinzelte Steifseggen-
Sprosse zu beobachten. 
Bei der Annahme eines einheitlichen Gewässers ist allerdings Vorsicht walten zu lassen, da innerhalb der Senke ein deutliches Südwest-
Nordost-Gefälle besteht. So ist das westliche Gewässer um ein vielfaches höher gelegen als das nordöstliche Randgewässer. Während das 
südliche Gewässer vollständig mit dem Wasserlinsen-Steifseggenried verlandet ist, weist das westliche innerhalb des Grabens noch eine 
Wasserfenchelflur auf. Lediglich das nordöstliche besitzt noch eine kleine offene Wasserfläche mit einer breiteren Wasserfenchelflur. Das 
nordöstliche Gewässer bildet ein Verlandungsmosaik aus der Wasserlinsen-Wasserfenchelflur und einzelnen bis gruppenweisen 
Steifseggenhorsten. Während die tiefer gelegenen Kernzonen mit dem Wasserlinsen-Steifseggenried und dem Steifseggen-
Sumpfreitgrasried verlandet sind, sind die umliegenden oft sanft ansteigenden Randzonen mit dem Fuchsseggen-Rohrglanzgras-Röhricht 
bewachsen. So befinden sich größere Bestände in dem nördlichen Mittelbereich und der südwestlichen Randzone. In diesen Bereichen ist
übrigens eine Ackerkante nur sehr schwach angedeutet. 
Dieses hochgradig schutzwürdige Biotop, welches laut dem Besitzer ursprünglich beweidet wurde, wurde ungefähr im Herbst 2002 am 
Nordwestrand auf ca. 5-8m Breite (vgl. E3) mit Erde, Abfall und Gartenresten zugeschüttet. Einige Erdbewegungen sind ebenfalls an der 
Nordspitze erfolgt.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

k

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Planiver-Schwarz

Bekassine
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Calamagrostis canescens Elytrigia repens Galium palustre Lysimachia vulgaris
Polygonum amphibium

Agrostis stolonifera Alisma plantago-aquatica Anthriscus sylvestris Cardamine pratensis
Deschampsia cespitosa Drepanocladus cf fluitans Heracleum sphondylium Hottonia palustris
Iris pseudacorus Juncus effusus Lemna minor Lycopus europaeus
Oenanthe aquatica Peucedanum palustre Potentilla palustris Riccia fluitans
Rumex maritimus Salix cinerea Salix pentandra Solanum dulcamara
Sparganium erectum Tanacetum vulgare Typha latifolia Urtica dioica
Veronica scutellata


